
26 U P L A N D - T I P S

WILLINGEN/UPLAND (SvS). Die Zukunft eines weiteren Upländer 
Traditionsunternehmens ist gesichert. Viele deutsche Betriebe müs-
sen sich mit der Nachfolgesituation beschäftigen, was für Eigentums- 
und Traditionsunternehmen große Probleme mit sich bringt. Im Sau-
erländer Hof in Willingen ist das bereits gelöst worden. Walter Saure 
Junior wird seinen Vater Walter, Mutter Angelika und Oma Irmgard in 
dritter Generation bei der Führung des Willinger Familienbetriebes in 
der Schwalefelder Straße unterstützen. 

Der 26-Jährige ist gelernter Koch und sieht den Schwerpunkt seiner 
Arbeit natürlich in der Küche. Seine Lehre hat er in Schmallenberg 
absolviert, war in Österreich und hat zuletzt vier Jahre Berufserfahrung 

Sohn Walter kehrt in den Familienbetrieb zurück

Frischer Wind im Sauerländer Hof

Caterer für den Mittagstisch gesucht Uplandschule bittet um Anfragen

in Argau in der Schweiz sammeln können. Diese möchte er natürlich 
auch im Sauerländer Hof einbringen. In die klassisch-sauerländische 
Küche mit vielen heimischen Gerichten und regionalen Produkten sol-
len moderne Elemente einfließen. Die von Ihm kreierten Speisen sowie 
wechselnde Tagesgerichte für mittags und abends finden Ihren Platz 
auf einer extra Karte.

„Unsere Küche ist bodenständig und wird es auch in Zukunft mit eini-
gen neuen Elementen bleiben“, verspricht Walter Saure Junior und er-
gänzt, „ich möchte mich im Betrieb einbringen und zum Beispiel auch 
unsere Social-Media Aktivitäten verstärken, junge Menschen anspre-
chen und die Motorradtouristik weiter ausbauen.“ Der Sauerländer Hof 
ist als Motorrad-Hotel mit zahlreichen Aktivitäten und Angeboten seit 
mehr als 30 Jahre weit über die Grenzen der Region hinaus bekannt 
und sehr beliebt. Selbstverständlich finden auch andere touristische 
Gruppierungen (z.B. Wandern, Fahrrad, Oldtimer) ihre entsprechenden 
Angebote. Familie Saure freut sich über die zukünftige Unterstützung 
im Haus und sieht sich für die Zukunft gut gewappnet. 

Sauerländer Hof
1959 eröffneten Walter und Irmgard Saure ein Café und Gaststätte in 
der Schwalefelder Straße. In dem urkundlich erstmals 1809 erwähn-
ten Gebäude wurden schon seit Beginn der 1930er Jahre Gäste beher-
bergt. 1963 entstand ein Gesellschaftsraum mit 65 Sitzplätzen und 
Anfang der 1970er Jahre wurde durch erneute Um- und Anbauten die 
Kapazität noch einmal erweitert, so dass 38 Gäste beherbergt wer-
den konnten. Im benachbarten Haus Bergmann, dem Geburtshaus des 
Großvaters, ergänzen ansprechend gestaltete Ferienwohnungen und 
Appartement das Angebot des Sauerländer Hofes. 


	Upland_Tips_32S_0421_Web_1-16
	Upland_Tips_32S_0421_Web_17-32



